
BAD GRUND

nichtweniger gefährlich für dieKin-
der, so Bruchmann. Am wirkungs-
vollstenwäre in ihrenAugen eingut
sichtbarer Zebrastreifen und zu-
sätzlich eine Reduzierung der Ge-
schwindigkeit auf 30 km/h.

Zeitlich begrenztes Tempolimit
Wie in Petershütte vor der Grund-
schule könnten sich dieEltern auch
eine zeitliche Geschwindigkeitsbe-
grenzung vorstellen. „Die Autofah-
rer habenalle keineZeit, fahrenviel
zu zügig an den Bussen vorbei und
achten überhaupt nicht auf kleine
Kinder“, so eine weitere Mutter aus
Badenhausen. „Das verletzte Mäd-
chen besucht gerade mal ein paar
Wochendie ersteKlasse derGrund-
schule“, so Petra Bruchmann „die
Kleinen sind doch erst noch dabei,
ihre ersten Erfahrungen zu sam-
meln … und dann kommt gleich so
ein schlimmes Erlebnis….“. Bruch-
mann appelliert aber auch daran,
an die junge Unfallfahrerin zu den-
ken. „Das war nicht ihre Absicht
und sie wird dieses schreckliche Er-
lebnis auch immer vor Augen ha-
ben“.

Verkehrsschau durch Landkreis
Wie der Pressesprecher des Land-
kreises Göttingen, Ulrich Lott-
mann, auf Nachfrage unserer Zei-
tung mitteilt, wurde am 7. Oktober
eine Verkehrsschau in Badenhau-
sen durchgeführt. „Dabei wurden
Aspekte der Ortschaft Badenhau-
sen behandelt wie auch die Situa-
tion an der Bushaltestelle ,Kirch-
weg’ aufgrunddesVerkehrsunfalls“,
so Lottmann.
Das Ergebnis der polizeilichen

Ermittlungen soll abgewartet wer-
den,damitEntscheidungenzumög-
lichen verkehrsregelnden Maßnah-
men auf aktuellem Kenntnisstand
getroffen werden können. In der
Zwischenzeit wollen die Eltern
aber nicht untätig bleiben und sich
als erstes an den Ortsbürgermeister
Erich Sonnenburg wenden oder
vielleicht auch eine Unterschriften-
aktion starten.

mit ihnen darüber gesprochen, so
Emily: „Wir sollen ganz besonders
aufpassen und nicht hinter einem
Bus über die Straße gehen“.

Thüringer Straße als Rennstrecke
Aber die Thüringer Straße gestalte
sich laut Aussage der Eltern teilwei-
se als „Rennstrecke“, unddas genau
zu den Zeiten, wenn die Kinder
morgens zum Bus gehen oder mit-
tags oder amNachmittag nach dem
Ganztagsunterricht wieder nach
Hause kommen. Manchmal fühle

man sich dort wie zur „Rushhour“.
Viele Mütter bringen ihre Kinder
zumBus und holen sie auch wieder
ab. „Manchmal stehtmanhier ewig,
bis man ohne Rennen oder gefahr-
los über die Straße gehen kann“, so
Manuela Boldt, die zu Bedenken

gibt, dass schon Erwachsene Prob-
leme beim Überqueren haben.
Deshalb fordern einige Eltern,

dass an dieser Bushaltestelle mehr
für die Sicherheit der Buskinder ge-
tan werden müsse. Die Bushalte-
stelle vor dem Friedhof sei aber

Einige Eltern aus Badenhausen fordern mehr Sicherheit für ihre Kinder an Bushaltestellen. FOTO: HERMA NIEMANN / HK

Die Bushaltestelle „Kirchweg“ in Badenhausen: Hier geschah Ende Septem-
ber der schwere Unfall. FOTO: HERMA NIEMANN / HK

„Manchmal steht
man hier ewig, bis
man ohne zu rennen,
gefahrlos über die
Straße gehen kann.“
Manuela Boldt,
besorgte Mutter
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Rathaus Windhausen, 9.00-
12.00 Uhr, 14.00-16.30 Uhr, es be-
steht eine Pflicht zum Tragen eines
Mund-Nasenschutzes; es wird
empfohlen, wenn möglich, weiter-
hin auf alternative Kommunak-
tionswege zurückzugreifen
Bürgerbüro im Rathaus, persön-
liche Termine möglich nach vorhe-
riger Kontaktaufnahme telefonisch
unter 05327/58-0 oder Durchwahl-
nummer des Ansprechpartners
oder per E-Mail an rathaus@ge-
meinde-bad-grund.de
Bücherei Badenhausen, ge-
schlossen
Bücherei Grundschule Gittelde,
geschlossen
Höhlen-Erlebniszentrum, die
Museumsbereiche über und unter
Tage sind unter Auflagen geöffnet,
telefonische Anmeldung zwischen
10.00 und 16.00 Uhr unter
05327/829 391; die Höhle kann
unter Einschränkungen wieder be-
sichtigt werden, allerdings ohne
Führung, aber betreut durch Auf-
sichten
Uhrenmuseum, 10.00-18.00 Uhr
Solehallenbad und Fitnessstu-
dio, Fitnessstudio geöffnet, die
telefonische Anmeldung ist ab so-
fort unter der Telefonnummer
05327-700721 möglich
Tourist-Info, 10.00-12.30 Uhr und
14.00-17.00 Uhr, Telefon
05327/700710
Heilstollen, geschlossen

Minigolfanlage am Atriumpark,
April bis Oktober mittwochs bis
freitags 15.00-19.00 Uhr, samstags
und sonntags 12.00-18.00 Uhr so-
wie Termine nach Vereinbarung
Telefon 05522/9668073 und
0176/60184367
Waldgaststätte Iberger Albert-
turm, dienstags bis sonntags
10.00-18.00 Uhr geöffnet, es gel-
ten Sicherheitsmaßnahmen

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Die Gemeindebücherei Badenhau-
sen bleibt bis 26. Oktober geschlos-
sen. Ab Dienstag, 27. Oktober, ist
sie wieder von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Das DRK Eisdorf veranstaltet am
heutigen Donnerstag, 15. Oktober,
von 16 bis 19.30 Uhr seine Blut-
spende. Veranstaltungsort ist das
Kultur- und Sportzentrum (KuS) in
Eisdorf, Eingang Jahnstraße.

Die Vorsitzende des DRK-Ortsver-
einsWindhausen, Petra de Vries,
lädt zum 21. Oktober zur Blutspen-
de in das Dorfgemeinschaftshaus
„Alte Burg“ein. Sie findet in der
Zeit von 16 Uhr bis 19.30 Uhr statt.
Alle Spender werden gebeten, den
Personalausweis und einenMund-
Nasen-Schutz mitzubringen. Im
Anschluss erhalten alle Blutspen-
der ein Lunchpaket und einen Le-
berkäse im Brötchen.

Schützenvogt Ralf Räkel lädt alle
Mitglieder der Schützengesellschaft
Bad Grund zur Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 25. Okto-
ber, 11 Uhr, ins Schützenhaus im
Teufelstal ein. Die Abstandsregeln
werden eingehalten. Räkel weist
auf die Maskenpflicht hin.

Redaktion der Seite Bad Grund
Kathrin Franke
badgrund@harzkurier.de

Eltern fordern Zebrastreifen oder Tempo 30
Nach dem schweren Verkehrsunfall am Montag, 28. September, in Badenhausen, bei dem ein siebenjähriges
Grundschulkind verletzt wurde, wollen Eltern mehr Sicherheit für ihre Kinder an Bushaltestellen.

Von Herma Niemann

Badenhausen. Kinder gehören zu
den schwächsten Teilnehmern im
Straßenverkehr. Das gilt umso
mehr noch für Grundschulkinder,
die sich in kleinen Schritten an das
Selbstständigwerden herantasten.
Ende September wurde ein Grund-
schulkind in Badenhausen beim
Überqueren der Thüringer Straße
verletzt.
Das siebenjährige Mädchen kam

mittagsmitdemBusvonderGrund-
schule Gittelde und stieg an der
Bushaltestelle „Kirchweg“ aus.Hin-
terdemBuswolltedasMädchendie
Thüringer Straße überqueren und
wurde dabei von einer Autofahre-
rin, die aus Richtung der Arztpraxis
Paletta kam, erfasst. Die Fahrerin
konnte nicht mehr rechtzeitig
bremsen, sodass sich das Kind Ver-
letzungen zuzog. Es erlitt einenWa-
denbeinbruch und benötigt mo-
mentan Gehhilfen.

Nicht erst seit diesem schweren
Unfall machen sich die Eltern Sor-
gen um die Sicherheit ihrer Kinder.
Auf Anregung der Großmutter Pet-
ra Bruchmann, die Verfasserin
einesLeserbriefes (sieheunten), traf
sich unsere Zeitung mit den Eltern
vor Ort.
Dabei demonstrierten Manuela

Boldt und ihre Tochter Emily, wie
sie die Straße überqueren. Dazu
müssen die beiden aber ein ganzes
Stück in Richtung ehemaliges Rat-
haus gehen, um beide Richtungen
genügend einsehen zu können und
genügend Abstand zu den beiden
scharfenKurven zuhaben. „Erst gu-
cke ich nach links, dann nach
rechts, dann wieder nach links“, er-
klärt die sechsjährige Emily, „dann
soll ich erst mal hören, ob ich ein
Auto höre, und dann soll ich noch
mal nach links, rechts und wieder
links schauen“. Und wenn sie dann
immer noch unsicher sei, solle sie
lieber noch weiter stehen bleiben,
ergänzt ihre Mutter.
Nach dem schweren Unfall hät-

ten die Lehrer in der Grundschule

LESERBRIEF

Jetzt ist es passiert

Zu „Mit Fahrzeug kollidiert: Kind
schwer verletzt“ vom 1. Oktober
In Badenhausen wurde ein Kind
beim Überqueren der Straße von
einem Auto erfasst. Die Eltern ma-
chen sich schon lange Sorgen um
ihre Kinder, aber es ist auch für
gehbehinderte und ältere Men-
schen schwierig die, meiner An-
sicht nach stark befahrene und un-
übersichtliche Straße, zu überque-
ren. Es wurde schon vor einiger
Zeit auf das Problem aufmerksam
gemacht.
Ist es nicht für alle, die die Straße
überqueren wollen, etwas sicherer
über einen Fußgängerüberweg zu
gehen? Zumindest in der Nähe der
Bushaltestellen in Badenhausen
wäre doch ein Fußgängerüberweg
sinnvoll. Das betrifft vor allem die
Bushaltestellen, an denen die
Schulbusse halten. Ich wünsche
mir, dass die Verantwortlichen
noch mal eine Ortsbegehung
durchführen und sich dafür ein-
setzten, dass wenigstens Fußgän-
gerüberwege zeitnah eingeplant
werden, damit nicht noch ein Un-
glück passiert.
Allen Unfallbeteiligten wünsche
ich, dass sie das Unfallgeschehen
gut verarbeiten können undMen-
schen haben, die ihnen zuhören.
Petra Bruchmann, Bad Grund

Krippenspiel als Film
Kirchengemeinde sucht Darsteller.

Badenhausen. Da in diesem Jahr die
Krippenspiele nicht wie gewohnt
aufgeführt werden können, planen
die Kirchengemeinden Badenhau-
sen und Windhausen pro Gemein-
deeinenKrippenspielfilm,derdann
am Heiligen Abend über die Inter-
netseite der Gemeinde angesehen
werden kann.
Um die derzeit geltenden Sicher-

heits- und Hygieneregeln einhalten
zu können, werden die Szenen in
den Kohorten geprobt und gedreht,
in denen die Kinder auch in der
Schule zusammengefasst sind. Die
Kirchengemeinden bitten, dass in-

teressierte Mitspielerinnen und
Mitspieler sich vom 20. bis 27. Ok-
tober mit Namen, Klasse und Schu-
le und, bzw. Kindergarten undHan-
dynummer der Eltern im Pfarramt
Badenhausen anmelden Mit der
Anmeldung wird die Einwilligung
gegeben, dass das mit den Kindern
Gefilmte über die Website der Ge-
meinden gezeigt werden darf. Das
Kindergottesdienstteam freut sich
auf interessierte Darsteller.

Anmeldung unter Telefon 05522 /
83088 oder per E-Mail unter
badenhausen.pfa@lk-bs.de.

So wie im Jahr 2018 sind die Krippenspiele in diesem Jahr nicht möglich,
aber es soll ein Film entstehen. FOTO: KIRCHENGEMEINDE BADENHAUSEN/WINDHAUSEN

Bad Grund. Seit Jahrzehnten spendet die Sparkasse Osterode Konfir-
manden in der evangelischen Kirchengemeinde einen Rhododend-
ron zurKonfirmation – zusammenmit einerUrkunde,mit der sie die
Patenschaft für die Pflanze übernehmen. Der Leiter der Zweigstelle
BadGrund übergab die Urkunden und pflanzte, gemeinsammit Pas-
torundden jungenLeuten,denBlütenstrauch indenParkhinterdem
Gemeindehaus. In diesem Jahr war alles anders: Die Zweigstelle der
Sparkasse inBadGrundwurde zwar geschlossen, die Tradition sollte
aber erhaltenbleiben.UndausdemRhododendronwurdedie japani-
sche Blütenskimmie „Rubella“. Zur Pflanzaktion hatten sich neben
den Konfirmanden Lea Sophie Heinemeier, Tabea Heuer und Mar-
lon Totaro auch Alexandra Hinze vom Kirchenvorstand und Petra
Wollenweber, welche die Jugendlichen während der Konfirmations-
zeit begleitet hatte, eingefunden. Auf die mit der Patenschaft verbun-
denen Pflichten verwies PastorinAstrid Schwertfeger und überreich-
te im Auftrag der Sparkasse die Urkunden. ps

Rhododendron als Erinnerung
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